
Alle Jahr wieder und gleich-
bleibend beliebt: Das sind in die
Einstimmungskonzerte auf Weih-
nachten des Erlenbacher Männer-
gesangvereins (MGV) „Eintracht“
in der evangelischen Kirche. Am
Samstag war es wieder soweit: Vor
dicht besetzten Besucherreihen
traten unter der Leitung von Alex-
andra Hoffmann der Männerchor,
das Männerquartett und die noch
junge Solosängerin Anna Siedow
auf, um eine gute Stunde lang mit
gleichermaßen vertrauten wie un-
gewohnten Festklängen den Men-
schen Zeit zu schenken. (igs)
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Nils’ Adventskalender

Was wird wohl auf
dem Weihnachtsbild
zu sehen sein? Lasst
euch überraschen! Mit
jedem Tag wird das
Bild deutlicher, das ich
als Adventskalender-

motiv für euch ausgesucht habe.
Schneidet die Teile – heute sind es zwei
– sorgfältig aus und puzzelt los. Habt
Spaß und Freude am Entstehen eines
stimmungsvollen Weihnachtsbildes,
das ihr ans Fenster stellen, an die Wand
hängen oder unter den Weihnachts-

baum platzieren könnt. 24 Adventstür-
chen gibt es und somit auch 24 Puzzle-
teile. Wenn ihr die Teile akkurat zusam-
mensetzt, habt ihr an Heiligabend ein
schönes Weihnachtsbild in der Größe
A3 (42x30 Zentimeter). Um die Teile zu
einem Bild zusammenzufügen, braucht
ihr ein entsprechend großes Papier
oder einen Zeichenblock in der Größe.
Ich wünsche euch viel Spaß mit meinem
Adventskalender. Wäre schön, wenn ihr
mir ein Bild von euch mit dem fertigen
Weihnachtsmotiv an redkai@rhein-
pfalz.de schicken würdet. Euer Nils.

„Mit Physik wird man Generalist“
VON THEDA SCHATTEBURG

Rund 1500 Schüler aus ganz Rhein-
land-Pfalz waren mit ihren Lehrern
am Samstag zum zehnten „Tag der
Physik“ an der Technischen Univer-
sität (TU) Kaiserslautern erschie-
nen. Der Fachbereich Physik hatte
mit einem Physikwettbewerb und
zahlreichen Vorträgen, Demonstra-
tionen, Workshops und Laborfüh-
rungen ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine gestellt.
Zum Wettbewerb hatten sich 180
Schülerteams à fünf Schüler ange-
meldet.

Während draußen auf dem Parkplatz
die großen Busse parkten, drängte
sich im Audimax das junge Publikum
– nicht nur auf den Plätzen, auch auf
den Treppen und der Galerie. Volker
Schünemann, Dekan des Fachbe-
reichs Physik, erläuterte in seiner Be-
grüßung, dass man mit einem Physik-
studium ein fundiertes Wissen über
grundlegende Phänomene in der Na-
tur erlangt. Am Beispiel der Halblei-
terphysik und des Handys erklärte er,
dass Grundlagenforschung die Basis
für zukünftige Entwicklungen in der
Gesellschaft schaffen kann. Politik,
Forschung, Management – die Berufs-
aussichten für Physiker seien sehr
breit gefächert. „Mit Physik wird man
Generalist“, sagte Schünemann.

In der Mensa setzten sich die 900
Teilnehmer an die Aufgaben des ein-
stündigen Physikwettbewerbs. In
drei Leistungsstufen sollten sich die
Schülerteams der achten bis 13. Klas-
sen messen. Für die besten drei Teams
waren insgesamt 600 Euro ausgelobt.

Während in der Mensa die Gehirn-
zellen heiß liefen, gab es im Foyer von
Gebäude 46 Physik im Experiment

1500 Schüler aus ganz Rheinland-Pfalz kommen zum „Tag der Physik“ an die Technische Universität
anzuschauen. Natürliche Radioaktivi-
tät in der Nebelkammer sichtbar ge-
macht, Magnetsensoren für hochprä-
zise Fahrstuhlsteuerung oder eine
Wirbelsturmsimulation anhand von
zwei Wasserstrahlen auf einer rotie-
renden Fläche – bei rund 35 Experi-
menten, die größtenteils Lehrstoff
aus den ersten zwei Semestern veran-
schaulichten, war der Andrang der
Schüler groß. Stefan Lach, Mitarbeiter
am Fachbereich, freute sich über die
gute Resonanz: „Sehr gut, herausra-
gend. Auch die kleinsten Experimente
machen viel Freude.“

Thilo Vollrath und Norbert Her-
hammer, beide Lehrer für Physik und
Mathematik am Hohenstaufen-Gym-
nasium Kaiserslautern, waren mit
über 50 Schülern zum Wettbewerb
angetreten. Die jüngsten seien aus
der siebten Klasse. „Der Tag der Phy-
sik ist bei uns fest eingeplant. Und der
Wettbewerb ist klasse. Es wird ein
wunderbares physikalisches Grund-
verständnis vermittelt“, sagte Voll-
rath. Den Mannschaftsaspekt schätze
er ebenfalls sehr, da müsse man als
Team gut arbeiten.

Vom Gymnasium an der Heinzen-
wies aus Idar-Oberstein waren die
Physiklehrer Christine Fell und Frank
Becker mit rund 70 Schülern gekom-
men. Beide Lehrer haben selbst hier
an der TU studiert. „Wir sind treu ge-
blieben“, so Fell. Auch Julia Diefen-
thäler, Lehrerin für Physik und Che-
mie am Lise-Meitner-Gymnasium
Maxdorf, kannte den Fachbereich
vom eigenen Studium. Sie war mit
rund 30 Schülern angereist. Aus Mari-
enstatt vom privaten Gymnasium ka-
men die Achtklässler Luca, Aaron,
Louis und Max. Um sechs Uhr früh
waren sie morgens früh schon in den
Bus nach Kaiserslautern gestiegen.

„Sehr schwierig“, fanden sie die Auf-
gaben des Wettbewerbs. Dennoch
habe ihnen der ganze Tag gut gefallen.
„Hier sieht man, wo man hingehört“,
hieß es von ihnen.

„Wenn zehn Prozent aller Schüler,
die heute hier teilnehmen, bei uns
studieren, wäre das ein tolles Ergeb-
nis“, sagte Kerstin Kraus, Geschäfts-
führerin des Fachbereichs Physik.
Zum zehnten Mal, in zweijährigem
Rhythmus, finde der Tag der Physik an
der TU statt.

Anerkennung für Lebensleistung
Festliche Stimmung, festliche Klän-
ge, dazu freundliche Menschen, die
bei der Seniorenweihnacht am
Samstag in der Fruchthalle stets für
gefüllte Kaffeetassen und Kuchen-
teller sorgten: Seit 1967 und „alle
Jahre wieder“ hatte die Stadt ihre
betagten Bürger zu einem gemütli-
chen Vorweihnachtsnachmittag
eingeladen.

Von 2198 Personen im Alter von über
85 Jahren in der Stadt konnte Bürger-
meisterin Susanne Wimmer-Leon-
hardt rund 360 Frauen und Männer
begrüßen. Das vorweihnachtliche Zu-
sammenkommen bezeichnete sie als
kleine Anerkennung für das, was die-
se Menschen in ihrem Leben für die
Stadt geleistet haben. Viele von ihnen
hätten den Krieg bewusst erlebt und
danach Aufbauarbeit geleistet. Heute
sei Kaiserslautern eine Stadt mit einer
guten Zukunft und trotz finanzieller
Schwierigkeiten auf einem guten
Weg.

Die Bürgermeisterin dankte den
Firmen, die die Weihnachtsfeier mit
Spenden unterstützt haben und den
ehrenamtlichen Helfern von Hilfsor-
ganisationen, die bereitstanden, um
bei Bedarf den betagten Gästen zu
helfen. Nicht zuletzt auch dank des
aufmerksamen Teams der Fruchthal-
lengastronomie durften sich die Gäs-
te rundum willkommen fühlen.

Auf der Bühne, die mit einem
mächtigen Weihnachtsbaum, Glitzer-
girlanden und Sternen festlich her-

Stadt lädt wieder Senioren zu einem Nachmittag in die Fruchthalle ein
ausgeputzt war, führte Pfalztheater-
Schauspieler Günther Fingerle auch
in diesem Jahr durch ein Programm
mit überwiegend besinnlichen Tö-
nen. Den Auftakt machten die Blech-
bläser der Emmerich-Smola-Musik-
schule von ihrem erhöhten Standort
auf der Galerie, gefolgt vom Unterstu-
fenchor und dem Querflötenensemb-
le des Rittersberg-Gymnasiums.

Nach „Ding Dong Bells“ und Auszü-
gen aus Bachs 3. Bandenburgischen
Konzert demonstrierten Tanzpaare
der amerikanischen Square-Dance-
Gruppe „Action Fraction“, wie sie
auch zum weihnachtlichen „Jingle
Bells“ den Weisungen ihres „Callers“,

also dem, der die Tanzkommandos
gibt, zu folgen verstehen.

Auf die Weihnachtsgeschichte, ge-
lesen vom Lautrer Christkind Annkat-
rin Heil und musikalisch interpretiert
von Werner, Cleo und Edda Puhlmann
mit Wolf-Dietrich Frisch, folgte mit
den „Rusty Jumpers“ ein echtes Kon-
trastprogramm. Den jungen Akteu-
rinnen, die ihr Springseil mit atembe-
raubendem Tempo beherrschten,
dankten die Senioren mit Applaus.

Gesanglich unterstützt von den
Puhlmanns sangen die Gäste zum Ab-
schluss gemeinsam die traditionellen
Weihnachtslieder „O du fröhliche“
und „ Stille Nacht“. (krh)

Vertraute und ungewohnte Festklänge

KAISERSLAUTERN
KOMPAKT

Anlässlich des Gedenktodestages von
Adolph Kolping, der sich in diesem
Jahr zum 150. Mal jährt, ehrte die Er-
fenbacher Kolpingfamilie gestern Vor-
mittag im katholischen Gemeinde-
haus langjährige Mitglieder. Allen vor-
an Franz-Josef Göbel, der bereits seit
60 Jahren seine Treue bezeugt. Ehren-
nadeln und Urkunden erhielten eben-
so, jedoch für 40 Jahre Zugehörigkeit
Matthias Schwarz und Ursula Gäng
sowie für 25 Jahre das Ehepaar Gab-
riele und Wolfgang Steidle, Susanne
Reiser sowie Dirk Obenauer. Norbert
Herbrand, der mit seinem Vorstands-
kollegen Harry Stemmler die Ehrung
vornahm, äußerte Dank und Aner-
kennung den Geehrten gegenüber.
Herbrand dankte Präses Ewald Sonn-
tag für sein wiederholtes Kommen
aus Speyer. Aktuell zählen 240 Mitglie-
der zur Erfenbacher Kolpingfamilie,
die sich als christliche, lebensbeglei-
tende Bildungs- und Aktionsgemein-
schaft nach dem Vorbild Kolpings ver-
steht und von drei gleichberechtigten
Vorständen angeführt wird. (igs)

Radfahrer stößt mit
Fußgängerin zusammen
Bei einem Verkehrsunfall am Sams-
tagnachmittag hat eine Fußgängerin
leichte Verletzungen erlitten. Wie die
Polizei am Wochenende mitteilte, be-
fuhr ein 32-jähriger Radfahrer die
Trippstadter Straße in Fahrtrichtung
Brandenburger Straße. Zur selben Zeit
überquerte eine 76-jährige Frau an
der Überquerungshilfe die Fahrbahn.
Auf dem Fahrradschutzstreifen stie-
ßen der Radfahrer und die Fußgänge-
rin zusammen. Die Frau stürzte und
verlor kurzzeitig ihr Bewusstsein. Sie
musste zur ambulanten Behandlung
mit einem Rettungswagen in das
Krankenhaus gebracht werden. Der
Radfahrer blieb unverletzt. (red)

Kolpingfamilie
ehrt Mitglieder

ZUR PERSON

Rudolf Haßler von der Abteilung
Kundenbetreuung der Bau AG feierte
am 1. Dezember sein 25. Dienstjubilä-
um bei der städtischen Wohnungs-
baugesellschaft. (red)

Die Jahreshauptversammlung der
FCK-Museumsinitiative hat einige
personelle Veränderungen in der
Vorstandschaft des Fördervereins
gebracht.

Vorsitzender bleibt Hans Walter, zum
zweiten Vorsitzenden wurde Fritz
Wüchner gewählt. Das Amt des
Schatzmeisters übt weiterhin Ralf
Siebert aus, Schriftführer ist Chris-
toph Höfer. In der erweiterten Vor-
standschaft wirken Charlotte Basaric-
Steinhübl als Vertreterin für Medien
und Öffentlichkeitsarbeit, Thomas
Huber als Mitgliederwart, Thomas
Butz als Verantwortlicher für das Ar-
chiv und Michael Dietz als Beisitzer.

Vorsitzender Walter dankte den
Aktiven des Vereins für die ehren-
amtlich geleistete Arbeit zugunsten
des FCK-Museums. Er dankte auch
dem aus der Vorstandschaft ausge-
schiedenen Eric Lindon für sein Enga-
gement und freute sich, dass er als
Mitglied der Initiative weiterhin die
Erforschung der FCK-Historie betrei-
ben wird. (red)

Museumsinitiative:
Veränderungen
im Vorstand

Mehr als 30 Experimente konnten beim „Tag der Physik“ angeschaut werden. Auf dem Bild ist ein Versuchsaufbau zu
sehen, mittels dem die Brillouin-Lichtstreuung verdeutlicht werden kann. FOTO: VIEW

ZUR SACHE

Um 15 Uhr wurden die Ergebnisse des
Physik-Wettbewerbs für Schulen ver-
kündet und die Preise verliehen. In
der Klassenstufe 8/9 waren die Teams
des Mons-Tabor-Gymnasiums aus
Montabaur, des Lise-Meitner-Gymna-
siums aus Maxdorf und des Hohen-
staufen-Gymnasiums aus Kaisers-
lautern auf den ersten drei Plätzen.

In der Stufe 10/11 gewannen die
Teams vom Burggymnasium Kai-
serslautern, vom Max-Slevogt-Gym-
nasium Landau und vom Ottfried-
von-Weißenburg-Gymnasium Dahn.

Auf Platz eins bis drei der Stufe
12/13 waren die Teams vom Leibniz-
Gymnasium aus Neustadt an der
Weinstraße, vom Hohenstaufen-
Gymnasium aus Kaiserslautern
und vom Nikolaus-von-Kues-Gymna-
sium aus Bernkastel-Kues. Den Preis
für die erfolgreichste Schule erhielt
das Hohenstaufen-Gymnasium
Kaiserslautern, für die höchste Zahl
der Teams wurde das Mons-Tabor-
Gymnasium ausgezeichnet. (cbg)

Physikwettbewerb: Starkes
Hohenstaufen-Gymnasium

Besinnlich: die Seniorenweihnacht in der Fruchthalle. FOTO: VIEW

Vorstandsmitglied Norbert Herb-
rand (Mitte) ehrte Matthias
Schwarz (links) und Franz-Josef
Göbel. FOTO: GIRARD


